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Auch in der heutigen Zeit, in der
digitale Abformmethoden zuneh -
mend an Bedeutung gewinnen,
sind konventionelle Abformun-
gen immer noch Standard in der
täglichen Praxis. Die Entschei-
dung für ein bestimmtes Abform-
material hängt dabei in erster 
Linie von der beabsichtigten Be-
handlung und dem Verwendungs-
zweck des zu erstellenden Modells
ab. Alginate haben am Abform-
markt einen großen und wichti-
gen Anteil, obwohl es seit Jahr-
zehnten technisch ausgereiftere
und genauere Abformmateria-
lien auf Silikonbasis gibt. Studien
und Umfragen zufolge gehören
Alginate zur Ausstattung nahezu
jeder Praxis. Dieser Artikel zeigt,
dass Alginate mit ihren für die
entsprechende Situation guten
Abform- und Wiedergabeeigen-
schaften ein weites Indikations-
spektrum haben, in dem die Prä-
zision, aber auch der Kostenfak-
tor von Silikonen weit über das
nötige Ziel hinausgehen würden.
Die Stärke von Alginaten liegt in
der Abformung für die Herstel-
lung von Situationsmodellen, die
exakt die Zahnform sowie die
Struktur der angrenzenden Kie-
ferabschnitte und Weichgewebe
wiedergeben. Aufgrund der ein-
fachen Verarbeitung ist Alginat
auch heute noch das für Situa-
tionsabformungen am häufigs -
ten verwendete Material. 
Situationsabformungen mit Al-
ginat haben einen weiten Indi -
kationsbereich, da die daraus er-
stellten Modelle vielfältige Auf-
gaben erfüllen. Sie dienen als
Dokumentationsmodell zur Wie -
dergabe des aktuellen Gebisszu-
standes, als Analysemodell zur
Überprüfung von Okklusion und
Artikulation, als Planungsmo-
dell für prothetische, konservie-
rende oder kieferorthopädische
Behandlungen, als Gegenkiefer-
modell bei der Herstellung von
Zahnersatz oder als Arbeitsmo-
dell für die Herstellung einfa-
cher Prothesen, kieferorthopädi-
scher Apparaturen, Sportmund-
schutz, Bleaching-Schienen oder
auch individueller Löffel oder
Schablonen.

Eigenschaften 
von Alginaten

Alginate sind elastische, irrever-
sible Abformmaterialien und ver-
fügen über eine sehr gute Detail-
wiedergabe. Ein Vorteil von Algi-
naten ist die stark temperatur -
abhängige Abbindereaktion und
das relativ freie Anmischverhält-
nis mit Wasser, sodass die Abbin-
dezeit leicht über die Temperatur
und die Viskosität über die Menge
des Mischwassers gesteuert wer-
den kann. Da Wasser im abge-
bundenen Alginat nur locker ge-
bunden ist, kann es je nach Lage-
rung leicht abgegeben, aber auch
aus der Umgebung aufgenom-
men werden. Das Resultat ist eine
Quellung oder bei Wasserverlust
eine Schrumpfung, das heißt, die
Dimension der ursprünglichen
Abformung verändert sich. Des-
halb müssen die meisten Alginat-
abformungen unmittelbar ausge-
gossen werden und können nur
kurzfristig bei 100 Prozent Luft-
feuchtigkeit gelagert werden. Um
diese Limitation zu umgehen,
wurden neue Materialien, wie
zum Beispiel Xantalgin Crono
von Heraeus Kulzer, entwickelt,
die bei korrekter Lagerung bis
zu fünf Tage ohne relevante Di-
mensionsänderung aufbewahrt
werden können. Es gilt zwar auch
hier der Grundsatz einer schnel-
len Weiterverarbeitung und Mo-
dellerstellung, der Transport in
ein Labor oder das Ausgießen am
Ende des Arbeitstages oder am
nächsten Tag stellen jedoch für
Xantalgin Crono keine Schwie-
rigkeit dar. Aufgrund der Vernet-
zung haben abgebundene Algi-
nate elastische Eigenschaften und
können unter sich gehende Be-
reiche gut abformen. Allerdings
muss beachtet werden, dass die
Reißfestigkeit von Alginat deut-
lich geringer ist als die von Sili-
konabformmassen, sodass star -
ke Unterschnitte, weite Interden-
talräume oder Freiräume unter
Zahnersatz vor der Abformung
ausgeblockt werden sollten. Al -
ginate sind seit Jahrzehnten im
klinischen Einsatz und werden
vom Patienten aufgrund der re -

lativ kurzen Abbindezeit und des
in der Regel angenehmen Ge-
schmacks gut akzeptiert. Sie sind
von Natur aus hydrophil, sodass
Abformungen auch im feuchten
Milieu, zum Beispiel in Anwe-
senheit von Speichel oder Blut -
resten, ohne wesentliche Quali-
tätseinbußen genommen werden
können. Der niedrige Kontakt-
winkel von Alginat unterstützt
eine einfache intraorale An-
wendung, die gute Elastizität er-
leichtert die Mundentnahme.
Aufgrund der Dimensions- und
Oberflächenveränderung nach
der Modellherstellung können
Alginatabformungen allerdings
nur einmal ausgegossen wer-
den.

Dreifacher Farbumschlag
für sichere Ergebnisse

Um eine möglichst detailgetreue
Wiedergabe der abgeformten
Zahn- und Mundsituation zu er-
halten, muss die Abformung so
lange im Mund verbleiben, bis
das Alginat vollständig abge-
bunden ist. Bei vorzeitiger Ent-
nahme der Abformung kommt
es zu einer irreversiblen plasti-
schen Verformung und damit zu
einem fehlerhaften Modell. Um
dies auszuschließen, wurde die
Mundverweildauer vieler Algi-
nate kurz eingestellt. Xantalgin
Crono hebt sich hier mit einer
Mundverweildauer von nur ei-
ner Minute besonders hervor. 

Eine zusätzliche Sicherheit bei
der Verarbeitung von Xantalgin
Crono bietet der Farbumschlag.
Durch den Zusatz von natürli chen
Farbstoffen reagiert Xant algin
Crono je nach Abbindephase und
im Material bestehenden pH-
Wert mit einem deutlich sichtba-
ren Farbwechsel. Der Farbwech-
sel zeigt dabei nicht nur an, wann
das Material abgebunden ist, son-
dern informiert den Anwender
auch über das Ende der Misch-
zeit und der Verarbeitungszeit,
das heißt wann der Abdrucklöf-
fel spätestens in den Mund ein-
gebracht werden muss. Diese in-
telligenten Materialeigenschaf-
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Abb. 1: Ausgangssituation der abzuformenden Kiefer: Es sollen kieferorthopädische Planungsmodelle hergestellt werden. – Abb. 2: Oberkiefer: Es sind frontale Engstände und Rotationen zu erkennen. – Abb. 3: Unterkiefer: Auch hier liegen verschiedene Rotationen und Engstände vor.



ten helfen einerseits zu vermei-
den, dass bereits zu weit abge-
bundenes Alginat in den Mund
eingebracht wird, andererseits
wird das Risiko einer zu frühen
Mundentnahme umgangen. Ein
weiterer, nicht zu unterschätzen-
derVorteil des Farbumschlags bei
Xantalgin Crono ist der psycho-
logische Effekt bei ängstlichen
Patienten oder Kindern, da sie
mit einer Materialprobe in der
Hand von der Abdrucknahme ab-
gelenkt werden und selbst verfol-
gen können, wann der Abdruck
entnommen werden kann.

Komfortable Anwendung –
detailgetreue Abformung 

Eine Patientin stellte sich mit
dem Wunsch einer kieferortho-
pädischen Behandlung der in
der Oberkiefer- und Unterkiefer-
front bestehenden Engstände vor.
Um eine medizinisch fundierte

Aussage über den Behandlungs-
aufwand und -umfang sowie die
Behandlungsoptionen treffen zu
können, werden zusätzlich zur
klinischen Untersuchung Pla-
nungsunterlagen, bestehend aus
Modellen, Röntgenbildern und
Fotos, benötigt. Die zur Herstel-
lung der Modelle benötigten Ab-
formungen wurden mit einem
Farbumschlagalginat genommen.
Der praktische Ablauf von der
Abformung bis hin zum Pla-
nungsmodell soll im Folgenden
anhand des verwendeten Algi-
nats Xantalgin Crono näher be-
schrieben werden.
Wie bei allen Abformungen, ist
auch bei der Alginatabformung
die Auswahl des richtigen Ab-
formlöffels wichtig. Bei den in
der Regel verwendeten konfek-
tionierten Metall-Abformlöffeln
ist auf die passende Größe zu ach-
ten, da die Schichtstärke des Algi-
nats einerseits nicht zu groß sein
sollte, zwischen abzuformender
Zahnreihe und Löffelwand aus
Stabilitätsgründen aber dennoch

mindestens 5mm eingehalten
werden sollten. Da Alginate an
Metall- oder Kunststoffoberflä-
chen nicht haften, muss der Löffel
über ausreichend mechanische
Retentionsstellen verfügen, so-
dass sich in erster Linie Rimlock-
Löffel oder auch perforierte Löf-
fel anbieten. Diese können je nach
Abformsituation mit Kunststoff,
Wachs oder Silikon individuali-
siert werden. 
Bei der Abformung prothetisch
versorgter Zahnbögen sollte vor -
ab kontrolliert werden, ob stark
unter sich gehende Bereiche vor-
handen sind. Es ist ratsam, die -
se Stellen auszublocken, um ein
Reißen des abgebundenen Algi-
nats oder eine irreversible De-
formation bei der Entnahme zu
verhindern.

Falldarstellung

Im vorliegenden Patientenfall sind
zwei vollbezahnte Zahnbögen mit
neutralen Okklusionsverhältnis-
sen abzuformen (Abb. 1 bis 3). Be-
sonderes Augenmerk ist bezüg-
lich der Modellanalyse auf die
sorgfältige Wiedergabe der fron-
talen Engstände zu legen. Nach
der Auswahl der passenden Rim-
lock-Löffel werden für die Ober-
kieferabformung drei und für
die Unterkieferabformung zwei
Messlöffel des zuvor aufgeschüt-
telten Xantalgin Crono im Misch-
becher vordosiert. Mit dem pro-
dukteigenen Messbecher wird
die entsprechende Wassermen ge
zugefügt. Bei Handanmischung
ist auf eine kräftige und gleich-
mäßige Durchmischung zu ach -
ten. Direkt nach Wasserzugabe
verfärbt sich Xantalgin Crono
blau (Abb. 4). Das Ende der
Mischzeit wird durch einen Farb-
umschlag von Blau nach Violett
angezeigt (Abb. 5). Zu diesem
Zeitpunkt sollte das Alginat in
den Abformlöffel gegeben wer-
den. Im beschriebenen Fall wur de
das Alginat mit einem automati-
schen Anmischgerät gemischt,
das eine gleichbleibende Misch-
qualität sichert. Die Dosierung
entspricht der Hand anmischung,
die Mischzeit wurde auf zehn Se-
kunden eingestellt. Nach der ma -
schinellen Anmischung ist Xan -
talgin Crono violett und wird um-
gehend in den Abformlöffel ein-
gebracht und glattgestrichen. Die
Genauigkeit der Abformung kann
erhöht werden, wenn eine kleine
Menge Alginat direkt vor dem
Einbringen des Löffels mit dem
Finger in die Fissuren gestrichen
wird. Das Ende derVerarbeitungs-
zeit, das heißt, der späteste Zeit-
punkt, zu dem der Abformlöffel
in den Mund eingebracht werden
sollte, wird mit dem Farbwechsel
von Violett nach Rosa angezeigt
(Abb. 6). Der eingebrachte Ab-
formlöffel muss so lange im Mund
bleiben, bis das Alginat vollstän-
dig abgebunden ist, damit es zu
keiner bleibenden Verformung
kommt. Diese Zeit beträgt bei
Xantalgin Crono nur circa eine
Minute und wird durch den Farb-
wechsel von Rosa nach Weiß an-
gezeigt (Abb. 7). Die abgebunde -

ne Abformung wird mit leichtem
Druck auf das im Vestibulum 
au ßerhalb des Löffels liegende
Alginat vorsichtig entnommen,
sodass sich das Material nicht
vom Löffel löst. Der Unterkie-
ferabdruck wird anschließend
mit derselben Technik durchge-
führt. Am Ende der Abdrucknah -
me liegen zwei exakte Abfor-
mungen der Zahnbögen und der
angrenzenden Weichteile vor
(Abb. 8 und 9). Nach der groben
Vorreinigung unter fließendem
Wasser kann die Qualität der Ab-
formungen genau beurteilt wer-
den, bevor diese desinfiziert und
ausgegossen oder in feuchter La-
gerung an das Labor verschickt
werden. Im vorliegenden
Fall wurden die Abfor-
mungen für drei Minuten
in einem angesetzten Im-
presafe Tauchbad desin-
fiziert und direkt ausge-
gossen. Alternativ ist ei ne
Lagerung oder Versand
in einem verschlossenen
Plas tikbeutel (100 Pro-
zent relative Feuchtigkeit) mög -
lich. Studien zufolge ist die Zu -
sam men setzung von Xantalgin
Crono so gewählt, dass die Ab-
formungen bei entsprechender
Lagerung bis zu fünf Tage di-
mensionsstabil ausgießbar blei-
ben. Abbildung 9 zeigt, dass sich
die Xantalgin Crono-Abformun-
gen aufgrund ihrer hydrophilen
Oberfläche op timal mit Gips aus-
gießen lassen und der flüssige
Gips das Alginat sehr gut benetzt.
Die fertigen und getrimmten Mo-
delle geben die exak te Zahn- und
Weichgewebsmorphologie wie-
der. Die Beurteilung der Inter-
kuspidation ist ebenfalls sehr
gut möglich (Abb. 10). Nicht nur
die Zahnanatomie ist in guter
Qualität wiedergegeben, auch
bukkale Weichteilstruk tu ren und
Gaumen sind tadellos zu erken-
nen. Durch die genaue Wieder-
gabe der abgeformten Situation
können auch Ränder bestehen-
der Füllungen beurteilt werden
(Abb. 11, 12).

Zusammenfassung

Genauigkeit und Dimensions-
stabilität sind grundlegende Ei-
genschaften für Abformmateria-
lien. In Abhängigkeit von der vor-
liegenden Indikation ist dabei
nicht immer der Einsatz von kos-
ten- und aufwandsintensiven Si-
likonabformmassen notwendig.
Mit Alginaten sind die gesetzten
Ziele bei ausgewählten Indika-
tionen leicht zu erreichen. 
Insbesondere Xantalgin Crono
hebt sich bei anatomischen Ab-
formungen, Abdrücken für Pla-
nungsmodelle oder zur Her -
stellung von Arbeitsmodellen
durch gute Wiedergabe der abge-

formten Strukturen und
einfache Verarbeitung
hervor. Die verbesserte
Reißfestigkeit sowie die
Dimensions- und Lager-
stabilität erweitern das
Indikationsspektrum
und erleichtern Praxis-
und Laborabläufe. 
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Abb. 4: Xantalgin Crono wird im vorgegebenen Verhältnis mit Wasser gemischt. Zu Beginn des Mischens ist

das Alginat blau. – Abb. 5: Solange Xantalgin Crono violett ist, kann es in den Abformlöffel gegeben werden. –

Abb. 6: Geht die Farbe von Xantalgin Crono von Violett in Rosa über, sollte das Material spätestens in den

Mund eingebracht werden. 

Abb. 10: Oberkiefer- und Unterkiefermodell geben die genaue Zahn- und Weichgewebsmorphologie wieder. Die

Beurteilung der Interkuspidation ist sehr gut möglich. – Abb. 11: Oberkiefermodell: Nicht nur die Zahnanatomie

ist genau wiedergegeben, auch bukkale Weichteilstrukturen und Gaumen sind sehr gut zu erkennen. – Abb. 12:

Unterkiefermodell: Homogene, realitätsnahe Wiedergabe der abgeformten Situation. Auch Ränder bestehen-

der Füllungen können genau beurteilt werden.

Abb. 7: Nach circa einer Minute im Mund zeigt Xantalgin Crono mit dem Farbwechsel nach Weiß das Ende der

Mundverweildauer an. – Abb. 8: Xantalgin Crono-Abformung des Oberkiefers: Die Konsistenz und die Benet-

zungseigenschaften ermöglichen eine gleichmäßige, blasenfreie Wiedergabe des Zahnbogens und die funk-

tionelle Abformung von Weichteilen. – Abb. 9: Homogene Abformung des Unterkiefers. Durch seine Plastizität

ist Xantalgin Crono einfach zu entnehmen.
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Beim VIII. FORESTADENT SYMPOSIUM im März 2015 dreht sich alles 
um effiziente Möglichkeiten einer perfekten kieferorthopädischen 
Behandlung. Wie kann man Patienten noch schneller zu einem 
strahlenden Lächeln verhelfen und trotz der kürzeren Therapie ein 
möglichst perfektes Ergebnis erzielen? 

In Theorie und Praxis vermitteln Ihnen unsere erfahrenen Referenten 
neue Möglichkeiten und Herangehensweisen, um Ihre Arbeit noch 
effizienter zu gestalten. 

Ein exklusives Rahmenprogramm und das orientalische Flair der 
Stadt am Persischen Golf lassen das VIII. FORESTADENT SYMPOSIUM 
in Abu Dhabi zu einem besonderen Erlebnis werden. 

Das VIII. FORESTADENT SYMPOSIUM zu mehr 
Effizienz in der Behandlung

ABU DHABI, VOM 27. BIS 28. MÄRZ 2015.

www.forestadent.com

Freuen Sie sich mit uns auf folgende Referenten: 

Dr. Mohamed Alrayssi 
Dr. Elie Amm 
Prof. Dr. Athanasios E. Athanasiou
Woo-Ttum Bittner 
Dr. Vittorio Cacciafesta 
Prof. Dr. Nazan Kücükkeles 
Dr. Björn Ludwig 
Prof. Dr. Roberto Martina 
PD Dr. Christian Sander
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